




Ser
Fhemis ewiggrunender Valm-Vaum

Als

Ser Wohlgebohrne Merr

A G A ceeere

Jochurſtlich- dachſenWeimariſcher
geſammter hochbetrauter geheimer Wath,

Vice-Kantzlar und der VandesCaſſee
DiRrxcrok,

Den 17. Septemb. 1724,

jur Ruhe beygeſetzet wurde
Aus condolirender Schuldigkeit und letzter Veneration

vorgeſtellet

von
VBurger-Meiſtern und Wathe der Rurſtlichen

Reſidenz-gtadt Weimar.

ko nnααοDaſelbſt gedruckt mit Muinbachiſchen Schrifften. e
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nn 9s? ſollen deiner Ruheſtatt
Wochſeelger eich Dypreſ

ſen dienen

T

v. J

Sie alzu niedrig alzumatt

GWir ſehen einen Paim-Baum ſtehen
Ser alle Sedern uherſteigt

Sen Rach-Ruhmund Werdienſt erhohen/
Die Sr als edle Fruchte zeigt.

Welbſt Dhemis lheurer Peydenreich
Folagt hier bey deinem Chren-Grabe

Sasß ſie den WalmVaum der ſo reich
Won Frruchten war verlohren habe



Ser iederzeit in dieſem Seben
Zurch ſeinen hocherleuchten Geiſt

MWeit mehrern Rutzen hat gegeben/

fAfis Babylon von Palmenpreißt.

ggat nicht der Walm-Vaum aufgefaß!t
Vey ſoviel hohen Amts-Weſchafften

Die Staats-unddie Reegierungs-Zaſt?
Blieb nicht der edle Weiſt bey Herafften?
Kr war gleich grunen Walmen-Sſweigen
Fie keine Baſt zur Erde beugt

Die unter Bürden hoher ſteigen
Wenn ihrer Dugend orafft ſich zeigt!

Nu Zhemis ValmBaunm deſſen Preiß
Wieimehr/ als tauſend Palmen grunet

Sa deſſen Dugend/ Dreu und Mleiß
Sen Rurſten-Eedern wohl gedienet
gfch! ſind denn ſoviel hohe Haben

Mnd Fruchte der Vortreffligkeit
Betrubtes Wort!mit dir begraben

Du theurer Meſtor dieſer Zeit?

NDooch deine Feele ſteigt empor
Auf Wions immergrüne gohen

Babylonios trecentas Sexaginta Palmæ virtutes numeraſſe tradit Saved. Symb. Polit. 3.
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Daſelhſt ſoll Hiein ſteker Plor
Wleich denen Dedern ttes ſtehen
Wepflantzet an den ebens-Buchen/

Sm Homnmer ſchonſter Swigkeit
Fan Mreude die nicht auszuſprechen

Jn himmliſcher Vollkommenheit!

WVahmens-Ruhmgruntimmerfort
And wird nach dir unſterblich bleiben

Wenn aller Valmen Sier verdorrt/d4

ſhir wollen auf dein Srab-Wahl ſchreiben:
Sn dieſem Sande liegt begraben

Rin Waln Vaum der ſFerechtigkeit,

Fer tauſend Pruchte ſeiner Gaben
Sum MWohldes Vandes ausgeſtreut!
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